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FÖRDERPREIS KOMISCHE LITERATUR 2016 FÜR KIRSTEN FUCHS
Dresden/Leipzig, 03.12.2015: Die Schriftstellerin und Voland & Quist-Autorin Kirsten Fuchs wird mit dem Förderpreis Komische Literatur 2016 ausgezeichnet. Die Preisverleihung findet am 20. Februar 2016 in Kassel statt.

Wie diese Woche bekannt gegeben wurde, wird der mit 3000 Euro dotierte Förderpreis Komische Literatur 2016 zum Kasseler Literaturpreis für grotesken Humor an Kirsten Fuchs verliehen. Diesen Preis erhalten Autorinnen und Autoren, „die sich noch in einer frühen Phase ihres Lebenswerks befinden und auf hohem künstlerischem Niveau das Komische gestalten“. Den  Kasseler Literaturpreis für grotesken Humor erhält Wolf Haas. Die Preisverleihung findet am 20. Februar 2016 um 17 Uhr im Kasseler Rathaus statt.
Aus der Begründung der Jury:
„Kirsten Fuchs ist eine hervorragende Satirikerin und Erzählerin, die mit ihren Kolumnen und Lesebühnentexten, aber auch mit der großen Form des Romans begeistert. Ihre Texte haben einen unverwechselbaren Ton, der sich ebenso gut hören wie lesen lässt. Der Stil ist gewitzt und witzig, die Sprache so einfühlsam und lebendig wie poetisch. Dabei beherrscht Kirsten Fuchs souverän die Klaviatur des Komischen zwischen Albernheit, Wortspiel, Situationskomik und Zeitkritik. Auf diese Weise bietet ‚die Schreinerin der Herzen‘ ihrem Publikum kurzweiliges Vergnügen, ästhetischen Genuss und Erkenntnisgewinn.“
Kirsten Fuchs, geboren 1977 in Karl-Marx-Stadt, ist Schriftstellerin, Lesebühnenautorin und Kolumnistin und lebt in Berlin. 2003 gewann sie den Literaturwettbewerb Open Mike, von 2003-2005 war sie Kolumnistin der taz und schreibt seit 2007 regelmäßig für Das Magazin. Kirsten Fuchs las bei verschiedenen Lesebühnen, u.a. „Erfolgsschriftsteller im Schacht“, „O-Ton Ute“ und „Chaussee der Enthusiasten“. Seit 2014 liest sie bei der Lesebühne „Fuchs & Söhne“. Ihr Jugendtheaterstück „Tag Hicks oder fliegen für vier“ wurde dieses Jahr mit dem Brüder-Grimm-Preis des Landes Berlin ausgezeichnet.
Veröffentlichungen:
2005 „Die Titanic und Herr Berg“ (Roman, Rowohlt Berlin)

2006 „Zieh dir das mal an! Über Kleider und andere Sachen“ (Kurzgeschichten, Rowohlt Taschenbuch)

2008 „Heile, heile“ (Roman, Rowohlt Berlin)

2009 „Nicht der Süden“, zusammen mit Volker Strübing (Erzählung, Voland & Quist)

2009 „Chaussee der Enthusiasten – Straße ins Glück“, mit Andreas Kampa, Robert Naumann, Dan Richter, Jochen Schmidt, Stephan Serin (Kurzgeschichten, Voland & Quist)

2011 „Eine Frau spürt so was nicht“ (Kurzgeschichten, Voland & Quist)

2014 „Kaum macht man mal was falsch, ist das auch wieder nicht richtig“ (Kurzgeschichten, Voland & Quist)

2015 „Mädchenmeute“ (Roman, Rowohlt Berlin)
Anbei finden Sie ein honorarfreies Foto von Kirsten Fuchs (Fotonachweis: Paul Bokowski). Gerne schicken wir Ihnen Leseexemplare ihrer bei Voland & Quist erschienenen Bücher zu oder kümmern uns um die Organisation von Interviewterminen. Bitte wenden Sie sich an: 
Verlag Voland & Quist
Sebastian Wolter
Erich-Zeigner-Allee 64a
04229 Leipzig
tel +49/(0)341/60 47 98 75
fax +49/(0)341/60 47 98 76
wolter@voland-quist.de
Links
http://www.brueckner-kuehner.de/kirsten-fuchs-2016/
http://www.kirsten-fuchs.de/
https://www.facebook.com/KirstenFuchsAutorin/
https://www.voland-quist.de/autor/?104/Kirsten+Fuchs
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http://www.rowohlt.de/autorin/kirsten-fuchs.html
Über Voland & Quist
Voland & Quist ist ein Independent-Verlag und veröffentlicht junge zeitgenössische Literatur. Mittlerweile sind in über zehn Jahren etwa 100 Titel erschienen, die meisten als Buch mit CD oder DVD mit Lesungen der Autoren. Programmschwerpunkte sind Lesebühnenliteratur, Spoken-Word-Lyrik, Kinderbücher, Comedy sowie Romane und Erzählungen junger osteuropäischer Autoren. Verlegt werden z.B. Bücher von Ahne, Nora Gomringer, Kirsten Fuchs, Marc-Uwe Kling, Bas Böttcher, Jochen Schmidt, Viktor Martinowitsch, Jaroslav Rudis und Lydia Daher. 2007 erhielt der Verlag den Arras Preis, 2010 wurde er mit dem Kurt-Wolff-Förderpreis ausgezeichnet.
